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ziehen der Preise auszulösen. So z. B. im Elsaß.
Etwa 1000 mittelgroße und kleinere französische, an
der Einfuhr zentraleuropäischer Herkünfte interessierte
Importfirmen sehen sich durch die jüngsten Regie-
rungsanordnungen vom Geschäft mit jenem Material
ausgeschlossen und haben zur Wahrung ihrer Belange
eine Sonderorganisation ins Leben gerufen. Der am
1. Mai in Kraft geseßte österreichisch-französische
Clearing- und Kompensationsvertrag macht die Aus-
nußung des Österreich zustehenden französischen
Einfuhrkontingents so gut wie unmöglich. Der Reichs-
verband von Vereinen deutscher Holzinteressenten
ersuchte den Reichskanzler Dr. Brüning energisch um
Vorstellungen bei der französischen Regierung in
der Richtung einer allgemeinen Erhöhung des
Deutschland zugebilligten Holzeinfuhrkontingents und
einiger Besonderheiten ; darunter die Nichtanrech-

nung der Reparationsholzlieferungen auf das Kon-
tingent und die Beseitigung der plößlich erfolgten
Unterbindung von auf Treu und Glauben eingegan-
gener Schwellenlieferungsverträge zwischen franzö-
sischen und deutschen Firmen.

Weiter wäre vom westeuropäischen Marktgebiet
zu berichten, daß schon vor einigen Wochen sei-
tens Hollands größere Erst-Offen-Wasser-Partien im
Norden abgerufen wurden und der Verkehr in den
Holzhäfen nunmehr auflebt. Rheinaufwärts blieb das
Geschäft aber recht still. Sowohl Rußland als auch
Polen bemühen sich lebhaft um neue Hollandkon-
trakte; indessen die holländischen Importeure ver-
folgen zunächst noch eine zuwartende Haltung, zu-
mal da die Neuankünfte nur schleppend abgehen.
Das holländische Inlandsgeschäft ist leidlich im Gang.
In Belgien weiß man noch nicht recht, wohin in den
nächsten Monaten die Reise gehen wird. Diese Un-
Sicherheit wirkt sich aus in Zurückhaltung im Einkauf
und in schwankenden Preismöglichkeiten beim Wei-
terverkauf. A.—d.

Verbandswesen.
Aus dem Schweizerischen Gewerbeverband.

Der soeben erschienene Jahresbericht 1931 des
Schweizerischen Gewerbeverbandes zeigt ein aus-
gesprochenes Anwachsen der Mitgliederzahi, die von
138,142 auf 143,070, also um 4928 Mitglieder an-
stieg. Die Zahl der Sektionen vermehrte sich von
130 auf 132 und zwar zählt der Verband nun 21
kantonale Gewerbeverbände, 93 schweizerische Be-
rufsverbände und 18 gewerbliche Institute. Aus dem
Bericht geht ferner mit aller Deutlichkeit hervor, wie
vielgestaltig die Arbeit dieser bedeutungsvollen Or-
ganisation unseres Wirtschaftslebens im verflossenen
Berichtsjahre war. Die Einteilung der behandelten
Fragen ist im Berichte auf Grundlage des an der
leßten Jahresversammlung in Lausanne angenom-
menen A r b e i ts p r o g r a m m es übersichtlich geord-
net. Das Programm selbst ist im Berichte auch wie-
dergegeben. Nach einem kurzen Bericht über die
wirtschaftjiche Lage folgen im Kapitel über „Volks-
Wirtschaft Ausführungen über die Entwicklung von
Handwerk und Handel in der Zeit zwischen den
beiden Betriebszählungen 1905/1929, dann in der
„allgemeinen Gesetzgebung" Hinweise auf verschie-
dene Bundesgesetze (Motorfahrzeug- und Fahrrad-
verkehr, Handelsreisende, öffentliche Wappen und
andere öffentliche Zeichen) und unter „Beruftsbil-
dung das Bundesgeseß über die berufliche Aus-
bildung.

Eine besondere Beachtung werden sicherlich die
Kapitel über Betriebswirtschaft, Kredit- und Finanz-
fragen, Steuerpolitik, unlauterer Wettbewerb und Sub-
missionswesen erfahren, ferner dasjenige über Ar-
beitsverhältnisse und Arbeitsrecht, in welchem u. a.
berichtet wird über die außerordentliche Hilfe für
Arbeitslose, den Normalarbeitsvertrag für Handels-
reisende, die Kosten der Lebenshaltung im Jahre
1931, die Behandlung militärdienstpflichtiger Ange-
stellter und Arbeiter usw. über die gegenwärtig im
Vordergrund des Interesses stehende Zoll- und Han-
delspolitik geben Aufschluß-Berichte über die Wirt-
Schaftsverhandlungen mit Deutschland, die Vorkehren
auf dem Gebiete der Einfuhrkontigentierungen und
den kleinen Grenzverkehr. Am Schlüsse des Be-
richtes werden noch wichtige Fragen der internatio-
nalen Handwerkspolitik besprochen, vornehmlich über
die internationalen Beziehungen des Handwerks und
Gewerbes.

Der Bericht enthält auch die Jahresrechnungen
und im Anhang ein Verzeichnis der angeschlossenen
Verbände.

Jedermann wird beim aufmerksamen Lesen des
Berichtes Anregungen und interessante Einzelheiten
finden; ganz besonders werden die Leiter von Ver-
bänden viel Nüßliches und Wertvolles für ihre wei-
tere Verbandstätigkeit der Berichterstattung entnehmen
können.

Der Bericht kann von Interessenten beim Zen-
tralsekretariat des Verbandes in Bern, Bürgerhaus,
bestellt werden.

Totentafel.
* Otto Bolliger-Steiner, Schlossermeister in

Suhr (Aargau), starb am 10. Mai im 59. Altersjahr.
+ Eugen Frauenfelder, Architekt, Inhaber der

Firma Eugen Frauenfelder, Steinmetjgeschäft
und Bildhauerafelier in Schaffhausen, starb am
10. Mai.

* Ernst Schmid-Mäder, Schlossermeister in
Bern, starb am 11. Mai im 57. Altersjahr.

O. Meyer & Cie., Solothurn
Maschinenfabrik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine
HochdrucktHrbinen

für elektr. Beleuchtungen.

Turbinen-Anlagen
Hegnauer & Co., Aarau. Feitknecht & Co., Twann. Burrus Tabakfabrik,
Boncourt. Tuchfabrik Langendorf. Gerber, Gerberei Langnau. Elektra,
Ried-Brig. Huber & Cie., Marmorsäge Zofingen.
In folgenden Sägen: Marti, Lyss. Bächtold, Schieitheim. Baumann,
Nethiisli (Toggenburg). Burkhard, Matzendorf. Egger, Lotzwil. Frutlger,
Steffisburg. Graf, Oberkulm, Pfäffli, Obergerlafingen. Räber, Gebr., Leng-
nauï(Aargau). Sutter, Ittingen. Steiner, Ettiswil (Luzern). Strub, Läufel-
fingen, 27

In folgenden Mühlen : Christen, Lyss, Aeby, Kirchberg, Fischer, Buttis-
holz. Frey, Oberendingen. Haab, Wädenswil. Lanzrein, Oberdiessbach.
Leibundgut, Langnau i. E. Sallin, Villars St. Pierre.fSommer, Oberburg.
Schneider, Bätterkinden. Schenk, Mett. b. Biel, u. v. a. m.
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^islisn clsr kVsixs sux^ulöxsn. 5o k. im ^lxslz.
^tws 1999 mittslgrohs uncl Iclsinsrs trsnTÖxixclis, su
clsr ^intutir ^sntrslsuropsixclisr ttsrlcüntts intsrsxxisrts
lmporttirmsn xslisn xicli ciurcli clis jüngxtsn ksgis-
rungxsnorclnungsn vom Osxclistt mit jsnsm I^Istsrisl
suxgsxctiloxxsn uncl lislssn ?ur V^/slirung ilirsr Lslsngs
sins Honclsrorgsnixstion inx l.slc>sn gsrutsn. Osr sm
1. l^Isi in Xrstt gsxshts öxtsrrsicliixcli-trsn^öxixclis
Llssring- un6 Xompsnxstionxvsrtrsg msclit clis T^ux-

nulzung clsx Oxtsrrsicli ^uxtslisnclsn trsnTÖxixclisn
^intutirlcontingsntx 50 gut wis unmöglicti. Osr ksiclix-
vsrlssncl von Vsrsinsn clsutxclisr l4ol?intsrsxxsntsn
srxuclits clsn ksictixlcsnTlsr Or. örüning snsrgixcli um
Vorxtsllungsn lssi clsr trsn^öxixclisn ksgisrung in
clsr kictitung sinsr sllgsmsinsn ^rliöliung clsx
Osutxclilsncl liugslzilligtsn Ool/sintulirlcontingsntx uncl

sinigsr ösxoncisrtisitsn i clsruntsr clis Xljc:t>tsnrscli-

nung 6sr kspsrstionxliol^listsrungsn sut 6sx Xon-
tingsnt uncl clis Lsxsitigung clsr plot;lic>i srtolgtsn
Ontsrlzinclung von sut Irsu uncl Olsulssn singsgsn-
gsnsr Zcliwsllsnlistsrungxvsrtrsgs âixcttsn trsn^ö-
xixctisn uncl clsutxctisn l^irmsn.

Wsitsr wsrs vom wsxtsuropsixclisn l^lsrlctgslsist
?u lssriclitsn, clslz xction vor sinigsn Woctisn xsi-
tsnx Oollsnclx gröhsrs ^rxt-Ottsn-Wsxxsr-t'srtisn im
I^orclsn slsgsrutsn wurclsn uncl clsr Vsrlcslir ir, clsn
Ool^listsn nunmslir sutlslzt. klisinsutwsrtx lslisiz clsx
Osxctistt slzsr rsclit xtill. ^owolil kuhlsncl slx sucli
?olsn lssmülisn xicti lslzlistt um nsus Oollsncllcon-
trslcts! inclsxxsn clis tiollsnclixcksn lmportsurs vsr-
tolgsn z^unsctixt nocti sins 2iuwsrtsncls Osltung, ^u-
msl cls clis Xlsusnlcüntts nur xclilsppsncl slsgslisn.
Osx tiollsnclixclrs lnlsnclxgsxctistt ixt lsicllicli im Osng.
In Lslgisn wsilz msn nocli niclit rsclrt, woliin in clsn
nsctixtsn I^Ionstsn clis ksixs gstrsn wirci. Oisxs On-
xiclisrlisit vrirlci xicli sux in ^urüclclisliung im ^inlcsui
unc! in scliwsnlcsnclsn ?rsi5mögliclil<siisn lzsim Wsi-
lsrvsrlcsus. —cl.

Verbanckweien.
^UI «lsm Zck«,eiTe»î«ken veverbevsrbsnci.

Osr xoslzsn srxcliisnsns ^slirsxlssricliî 19Z1 clsx
5cliwsÌTsrÌ5clisn <Oswsrlssvsrlzsncls5 ^sigi sin sux-
Hsxproclisnsx ^nwsclrxsn clsr lvliiglisclsr^slil, clis von
133,142 sul 143,979, slxo um 4923 IVlilglisclsr gn-
xlisg. Ois ^slil clsr ^slclionsn vsrmslirls xicli von
139 sul 132 uncl ^wsr ^slilt clsr Vsrlssncl nun 21
lcsnlonsls Oswsrlssvsrlssncls, 93 xcliwsi^srixclis ös-
rulxvsrlssncls uncl 13 gswsrlsliclis lnxìiluls. /^ux clsm
ösriclil gslrl lsrnsr mil sllsr Osuîliclilcsil lisrvor, wis
vislgexlsliig clis ^rlssil clisxsr lzsclsulungxvollsn Or-
gsnixslion unxsrsx Wirlxclisllxlslzsnx im vsrlloxxsnsn
Vek-ic^izjs^l'e wsk-. Dis clsr i)eI^Z^cie!ie^
nrsgsn ixl im Lsricliis sul Oruncllsgs clsx sn clsr
lshtsn lslirsxvsrxsmmlung in I.suxsnns sngsnom-
msnsn ^r lzs ilxp ro g rs m msx ülssrxiclillicli gsorcl-
nsl. Osx l^rogrsmm xsllsxl ixì im Vsriclils suclí vvis-
clsrzsgsissn. XIscli sinsm ><ur?sn ösriclil ülzsr clis
wirlxclisslliclis I.sgs lolgsn im Xspilsl ülssr „Voll«x-

uker c!ie vo^
Osncivvsrl< uncl Osn^sl in clsr T^sil nwixclisn clsn
osiclsn 6sirislsx2!slilungsn 1995/1929, clsnn in clsr
„ZÜgSMSinesi " l^Iin>/vei8S vSk'Zc^is-
cie^e öu^ci65^68Si)S
ver^e^k-, l^Z^^eizk-SiZSnclS, uncl
Zncie^e Öiieniüc^s ^Sicken) unci unis»' „kSru^ioi!-
clung clsx öunclsxgsxsk ülosr clis lssrulliclis ^ux-
lsilclung.

^ins lssxonclsrs Lssclilung vvsrcisn xiclisrlicli clis
Xspilsl ülssr kslrislsxvvirlxclisil, Xrsclil- uncl k^insn?-
lrsgsn, 8lsusrpolilil<, unlsulsrsr Wsllizswsrlz uncl 5ulc>-

mixxionxvvsxsn srlslirsn, lsrnsr clsxjsnigs ülssr ^r-
lzsiixvsrlisllnixxs uncl ^rlssilxrsclil, in vrslclism u. s.
Issriclilsl vrirci ülssr clis sulzsrorclsnlliclis Oills lür
^rlzsilxloxs, clsn Xlormslsrlssilxvsrlrsg lür Osnclslx-
rsixsncls, clis Xoxlsn clsr l.slssnxlisllung im lslrrs
1931, clis Lslisncllung mililsrclisnxtpllicliligsr ^ngs-
xtslllsr uncl ^rlssilsr uxvv. Olzsr clis gsgsnwsrlig im
Vorclsrgruncl clsx lnlsrsxxsx xislisncls ^oll- uncl Î4sn-
cislxpolililc gslssn ^ulxclilu^-ösriclils ülssr clis Wirl-
xcliàvsrlisncllungsn mit Osutxclilsncl, clis Vorlcstirsn
sut clsm Oslsists clsr ^intulirlcontigsntisrungsn uncl
clsn Iclsinsn Orsn^vsrlcstir. 7^m 5ctiluxxs clsx Ls-
riclitsx vvsrclsn nocli vviclitigs I^rsgsn clsr intsrnstio-
nslsn t-lsnclwsrl<xpolitil< lssxproctrsn, vornstimlicli ülzsr
clis intsrnstionslsn ksTisliungsn clsx Osnclv/srlcx uncl
Oswsrlzsx.

Osr Lsriclit sntlislt sucli clis ^slirsxrsclinungsn
uncl im ^nlisng sin Vsr^siclinix clsr sngsxcliloxxsnsn
Vsrizsncls.

tscisrmsnn wircl lssim sutmsrlcxsmsn l_sxsn clsx
Vsriclitsx T^nrsgungsn uncl intsrsxxsnts ^in^sllisitsn
kincisn! gsn2l lzsxonclsrx wsrclsn clis l.sitsr von Vsr-
lssnclsn visl Xlützliclisx uncl Wsrtvollsx tür ilirs wsi-
tsrs Vsrlzsnclxtstiglcsit clsr ksriclitsrxtsttung sntnslimsn
lcönnsn.

Osr ksriclit Icsnn von lntsrsxxsntsn lzsim ^sn-
trslxslcrstsrist clsx Vsrlssnclsx in ösrn, öürgsrtisux,
lusxtsllt wsrclsn.

loîenîsiel.
» Otto völliger Zteiner, Zeklolîermeilter in

îukr (T^srgsu), xtsrls sm 19. t^Isi im 59. T^ltsrxjslir.
» kugen krsuenteI6sr, ^rekîteltt. Inksber «ter

?irms êugsn krsuenfeltler, Zkoinmehgeickskt
un6 Vîl6lisuersîelier in Zcksttksuîen. xtsrb sm
19. IVIsi.

» Lrnzt Zckmîâ ferler, 5cl,Ioî!ermeil»er in
vsrn, xtsrls sm 11. I^Isi im 57. ^ltsrxjstir.

v. à Lîv., 8olotkul-n
RilssokînvnGsknïIî tül^

Iiirdineii
^eltontui'bine

Zpiralturbine
lioetilil'lielitul'bimn

für elvktr. keleuvlitungen.

1°undînvn.^nlagvn
tteANtluer S Co., ^arau. I'eitkneckt â Lo., l'vvann. Lurrus l'gbàiâbrik,
Voncourt. l'uckkâbrik I^âNAenâork. (Zerber, Qerbereî ^âv^nau. Llektrs,
k?jeä-Lri^. ttuber K Lie., iViarmorsâ^e ^okin^sn.
In kolxenllen Sâ^en: I^vs8. Läcktolä, Zckleitkeim. Vaumann,
^etkü8li (I'o^enburZ). Lurkkara. iViàenclork. L^er, I^àwil. i?rutiler,
8tekfi8durx. Lrâk. Oderkulm, pkâiklj, Ober^erlakinxen. I^âber. Oedr.,
nâu^lâsrxzu). Lutter, Ittinxen. Steiner, Lttisvil il.ueern). Strud, I.Su!e>-
tiuxen, 27

In koleenâen IVìûdlen: Ldri8ten, ^eby. KiredderZ, k^j8cder, Luttis-
Kol2. rrsx. Oberenclin^en. ttaab. ^ââen8wil. l^âu^rein, Obercl!e33back.
I.eibuu(Zgllt, I-ÄNAuuu i. L. Sullin, Villsrs 8t. ?ierre.'Lommer, vberdurA.
Lckneiâer. Lâtterkinâen. Lcdenk, iVIett. b. Kiel, u. v. a. m.
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« loh. Jakob Germann-Billwiller, alt Schrei-
nermeister in Zürich, starb am 12. Mai im 81.
Altersjahr.

* Julius Meyer-Rast, Schmiedmeister in Eich
(Vogelsang, Luzern), starb am 13. Mai im 63. Altersjahr.

Verschiedenes.
Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekar-

institute. Der Bundesrat genehmigte die im Sinne
der Erhöhung des Aktienkapitals von 5 auf 10 Mil-
lionen Franken revidierten Statuten der Pfandbrief-
bank schweizerischer Hypothekarinstitute.

Farbnebelabsauganiagen bei den SBB. Das
SBB-Nachrichtenblatt enthält neben einem Bericht
über die Einweihung des Bahnhofes Chiasso und
dem Auszug aus dem Jahresbericht für 1931 der
SBB einen reich illustrierten Aufsaß über die Färb-
nebelabsaugung beim Sprißanstrich von Eisenbahn-
wagen. Der Ersaß des Pinselanstriches der Wagen-
kästen und Untergestelle durch Spritzen gehört zu
den Rationalisierungsmaßnahmen beim Unterhalt
des Rollmaterials. Diese Umstellung hat aber ihre
Gefahren, namentlich wegen der Entstehung eines
gesundheitsgefährlichen Farbnebels während der
Handhabung der Sprißpistole. Da aber Schußmasken
ihre starken Inkonvenienzen haben, ist man daran
gegangen, die Arbeiter durch Farbnebel-Absauge-
anlagen zu schüren, wie kürzlich eine in der Oltener
Werkstätte eingebaut worden ist.

Erfolg der 16. Schweizer Mustermesse in
Basel. Laut dem soeben erschienenen Bericht über
die 16. Schweizer Mustermesse in Basel wurde die-
selbe von 1125 Ausstellern beschickt, von 15 mehr
als die leßtjährige. Das Messebild habe in seiner
Reichhaltigkeit und Aufmachung einen weiteren Fort-
schritt erfahren. Zugenommen hätten die Gruppen
Hausbedarfsartikel, Wohnungseinrichtungen, Propa-
ganda, Bureaubedarf einschließlich Papier und Papier-
fabrikate, Bureau- und Geschäftseinrichtungen, Trans-
portmittel, Erfindungen und Patente. Die Produktion
verschiedenster Branchen und Landesgebiete habe
ihre besten Kräfte eingesetzt. Der Besuch aus dem
Intande sei ein neuer Rekord geworden, derjenige
aus dem Auslande habe sich auf der Höhe des
leßten Jahres gehalten, und bestätigt, daß die Schwei-
zer Mustermesse im Ausland in gutem Ansehen
stehe. Der geschäftliche Erfolg sei ein hocherfreu-
liches Ergebnis praktischer Solidarität in der Ge-
schichte der Messe und der schweizerischen Wirt-
Schaft. Ein fester Aufbau sei geschaffen auf der An-
gebot- wie auf der Nachfrageseite. Eine treue Aus-
stellerschaft sei heute vorhanden, die auch unter sich
eine Solidarität geschaffen habe, deren geschäftliche
Bedeutung hoch einzuschäßen sei.

Erweiterung der kantonal-luzernischen Brand-
Versicherung auf Elementarschäden an Gehau-
den. Der Luzemer Regierungsrat beantragt dem
Großen Rat in einer Botschaft die Ausdehnung der
kantonalen Brandversicherung auch auf Elemetar-
Schäden an Gebäuden. Als Elementarschäden sollen
gelten: Hochwasser, Überschwemmung, Erdschlipf,
Bergsturz, Steinschlag, Sturmwind, Hagel und La-
winen. Praktisch wird am meisten der Hagel in Be-
tracht kommen. Obwohl die Elementarschäden der
Brandversicherung eingefügt werden sollen, soll ge-
trennt Rechnung geführt werden. Zur ordentlichen
Brandversicherungsprämie wäre ein Zuschlag von 15

Rappen auf je 1000 Franken der Gebäudeschaßung$.
summe zu erheben. Als Reservefonds soll ein Be-

trag von einer halben Million Franken dienen, der
der Brandversicherungsreserve entnommen wird. Fer-

ner ist für die neue Versicherung Rückversicherung
vorgesehen.

Schweifykurs in Basel. (Eingesandt.) Vom 6. bis

11. Juni 1932 wird in Basel ein theoretisch-praktischer
Schweißkurs für autogenes und elektrisches Schweißen
abgehalten. Jeden Morgen findet ein Vortrag m
Diskussion satt, dem am Vor- und Nachmittag prak
tische Übungen im Schweißen von Flußeisen, Guß
eisen, Aluminium, Kupfer usw. folgen. Es komr -sn

neben den Grundlagen der modernen Schweißver-
fahren auch eine Reihe von Neuerungen zur Sprache,
wie das Eckschweißen, das Schweißen überlappter
Bleche, das Aufwärtsschweißen, der neue Zweiflam-
menbrenner und seine Anwendung etc. — Ein großer
Lehr- und Praktikerfilm, hergestellt vom Schweize-
rischen Azetylen-Verein, zeigt den Teilnehmern die

Anwendung der autogenen Schweißung in verschie-
denen, größeren und kleineren Werken der Schweiz,
verschiedene Schweißmethoden und -Stellungen, das

Schweißen verschiedener Metalle usw.
Anmeldungen und Anfragen sind an das Sekre-

tariat des Schweizerischen Azetylenvereins,
Ochsenqasse 12, Basel, zu richten.

Literatur.
Mitteilungen der Linoleum A.-G. Giubiasco

Soeben erscheint 48 Seiten stark, das Heft No. 6

die Aprilnummer der Hauszeitung der Linoleum A.-G
Giubiasco. Sie wird mit einem kleinen, gutbebilderter
Aufsaß über die Werkbundsiedlung Neubühl in Zürid
eröffnet. Dann führt sie uns ins Ausland zu neue
Bauten, nicht nur zeitlich neuen, sondern was we
sentlich, zu im Geiste neuen Bauwerken, nach Deutsch-

land, nach der Tschechoslowakei, ja sogar bis nad
Finnland hinauf. Von schweizerischen Werken finde'

man darin noch das Kantonale Säuglings- und Müf-

terheim in Bern von den Architekten Salvisberg une

Brechbühl, sowie das sachlichste von allen, das Ge-

bäude für die Abrüstungskonferenz in Genf, erbau

von Architekt Guyonnet und Ingenieur Perrin.
Das Schwergewicht dieses neuesten Heftes lieg

aber zweifellos in einem bemerkenswerten Aufsäße
über die Disponierung des Krankenzimmers aus dei

Feder von Architekt Dr. Richard Docker in Stuttgart
Dieser untersucht nämlich darin die prinzipiell wich

tige Frage, ob das Krankenbett senkrecht oder pa

rallel zur Fensterwand gestellt werden soll. Es waj
bisher ziemlich allgemein üblich, die Betten paralle

zur Außenwand aufzustellen. Neuerdings zweifelt

man an der Richtigkeit dieser Maßnahme, und zwa'

einerseits aus wirtschaftlichen und rein praktischen
wie anderseits aus psychologischen Gründen. Docker

erläutert das Für und Wider der beiden Aufstel-

lungsarten und kommt zum Schluß, daß das Kranken
bett senkrecht zur Fensterwand gerichtet sein soll

Man kommt auf diese Weise mit bescheideneren
Raumtiefen aus, erhält also günstigere Spannweiten
für die Decken. Jedes Bett kann ohne weitere Schwie-

rigkeit auf die Terrasse geschoben werden und de

Kranke behält den Blick ins Freie, in die Natur m

ihren Vorgängen. Selbstredend kommen nur Baute''

zur Darstellung, die in irgend einer Weise die An-

wendung von Linoleum oder Linkrusta zeigen. Lin®'

leum ist uns ja heute infolge seiner Farbenschon-

80 lllustr. sekwel2. ttsnciw. ?eiiunx (Uei«t«ri»iaìt)

» Zok. ^skod Sermsnn-Vilivrilier, slt 5«krei-
nermei5»er in lürick, xisrls sm 12. I^lsi im 31.
^iisrxjslir.

» iuliur ^e/er-ksl», Zcikmiettmeitter in kici,
(Vogslxsng, l.uTsrn), xisrls sm 1 z. IVlsi im 63. Alisrxjslir.

Verickie6env5.
p^snttdrietbsnk lckveirerirelker tt/potkeksr-

inttîîuîe. Osr öuncisxrsi gsnsiimigis clis im ^inns
cisr ^rliöiiung clsx ^lciisnlcspiislx vor, 5 sus 10 i>4il-
lionsn krsnlcsn rsviclisrisn Hisiuisn cisr kisnclisrisi-
lssnlc xcliwsiTsrixciisr i-l^poilislcsrinxiiiuis.

kskbnebeisdrsugsnisgen bei cien Zkv. vsx
^öö-l^lscliriciiisnii>lsii sniiisli nslssn sinsm ösriciii
üizsr clis ^inwsiiiung clsx kslinlioisx Lliisxxo uncl
clsm ^uxTug sux clsm ^slirsxlzsriclii iür 1931 clsr
5öö sinsn rsicli illuxirisrisn Auixsiz üissr clis l^sriz-
nsisslstzxsugung keim 3priizsnxiricli von l^ixsnisslin-
wsgsn. Osi- ^rxsiz clsx kinxslsnxiriclisx cisr Wsgsn-
Icsxisn uncl l^nisrgsxislls clurcli Zgrihsn gsliöri Tu
clsn ksiionslixisrungxms^nsl^msn Issim l^nisrlisli
clsx kollmsisrislx. Öisxs l^lmxisllung iisi sissr ilirs
Osisiirsn, nsmsnilicli wsgsn clsr ^nixisliung sinsx
gsxuncllisiixgsisiirliclisn ^srlsnslsslx wslirsncl cisr
l^lsncllislsung clsr 3priizpixiols. l)s slssr 5cliui;msxl<sn
iiirs xisrlcsn InIconvSnisnTsn iislzsn, ixi MSN clsrsn
gsgsngsn, clis ^rlssiisr clurcli ksrlsnslssl-^lsxsugs-
snlsgsn TU xcliül^sn, wie IcürTlicli eins in 6s«- Olisnsr
Wsrlcxisiis singsissui worcisn ixi.

krtoig «ier 1». Zckveiie? i^lurtermelze in
ösRel. l.sui clsm xoslssn srxciiisnsnsn ksriciii ülssr
clis 16. HciiwsiTsr ivluxisrmsxxs in ösxsl wurcls clis-
xsllss von 1122 /^uxxisllsrn lssxcliiclci, von 12 mss»'
six clis Ishijslirigs. Osx l^lsxxslsilcl lislzs in xsinsr
ksiclilisliiglcsii uncl ^uimscliung sinsn wsiisrsn l^ori-
xciiriii srisl^rsn. jlugsnommsn lisiisn clis Oruppsn
I-Isuxlssclsrixsri!lcsl, Wolinungxsinriciiiungsn, krops-
gsncls, öurssulssclsri sinxciilislzlicli kspisr uncl i'spisr-
islsrilcsis, öurssu- uncl Osxclisiixsinricliiungsn, Irsnx-
gorimiiisl, ^riinclungsn uncl ksisnis. Die ^roclulciion
vsrxcliisclsnxisk' örsncsisn uncl !.snclExgS!i>isss sistzs
ikns Issxisn Kfsits singsxsht. Osr ösxucli sux clsm
inlsncls xsi sin nsusi' kslcok'cl gswoi'clSn, cls^snigs
sux cism /^uxlsncis iisks xicii sui clsr l^Iölis c>sx

islzlsn Islii'sx gssisllsn, uncj issxisiigs, clslz csis 5csiwsi-
^luxisrmsxxs im /^ux!sncl in gutem /^nxstisn

xtslis. Osr gsxctisttliclis ^^so>g xsi sin tioctisi'si'su-
Üctisx ^^gslsnix pi'sktixclisi' ^oilclsfitst in cisi- (?s-
xciiîciits 6s>- t^Isxxs uncl cte>' xctiwàsnxslisn VVii-1-

xstiM. ^in textsi- ^uttzsu xsi gsxctisttsn sut clsr ^n-
gsìzot- wis sut cisr l^sckti'sgsxsiis. ^ins ti'sus /^ux-
xisüsi-xciistt xsi tisuts vo^tisnelsn, clis sucti untsi- xicti
sins Zoliclsriist gS5ctisttsn tisks, cis^sn gsxctis0>ictis
ösclsuiung I^oc^> sin^uxctishsn xsi.

Lrveitekung «1er ksntonsi-lurskniicken vrsnci
vvvîickerung sut kiemenîsrlcksâen sn Vebsu-
«ien. Dsr ì-u^smEs ^sgisrungxrst Isssnirsgi clsm
(Ìnshsn ksi in sinsr Lotxcsisti ctis ^uxcistinung clsi-
I<snionslsn ömncivsi'xiciisi'ung sucti sut ^Ismsisr-
xctisclsn sn (5sìzsuclsn. ^!x Nsmsnisrxâscisn xollsn
gslisn: s-loc^wsxxsi', HHssi-xcliwsmmung, ^rcixclilips,
ösrgxiurT, Äsinxclilsg, Äurmv/incl, I-Isgs! unci >.s-

v/insn. ki-àiixcli wir<^ sm msixisn cisr î^sgsl in ös-
irsctii I<ommsn. Oizwoii! ctis ^Ismsnisi'xctisclsn clsi'
öi'snclvsrxiclisi'ung singstügi v/si^cisn xollsn, xoll gs-
ii-snni ksclinung gstülii-i v,sfclsn. /u?- orclsniliclisn
krsnclvsi'xic^srungxpi'smis wsrs sin ^uxclilsg von 12

ksppsn sut js 1000 f->-snI<sn clsi- Oslzsuclsxslisizungz.
xumms Tu s^slssn. /^lx Ksxs^vsson6x xoll sin kx.
ti'sg VON sinsi- lisllssn Million s-mnlcen clisnsn, clxs

cisr örsnclvsi'xiclis^ungxi'sxsi'vs sninommsn wii-cl. l^ss.

nsf ixt lüs clis nsus Vsi'xiclisi'ung küclcvsi'xislisi-^no
vorgsxslisn.

5ci,«,eihku» in vslei. (^ingsxsncli.) Vom 6. Kz

l l.luni 1932 wircl in ösxsl sin ilisoi'siixcli-pml<sixà
^cliwsilzl^ui-x tü>- sutogsnsx uncl slslcinxclisx ^cliv,sihs>i
slsgslislisn. ^sclsn borgen tinclst sin Voi'img m
lDixkuxxion xsii, 6sm sm Vor- uncl I^sclimiilsg prsl<
iixclis llllsungsn im Zcliwsikzsn von s-lul)sixsn, Luh.
sixsn, Aluminium, kuptsr uxw. tolgsn. Icx I<om,
nslssn clsn Oruncllsgsn 6sr mocisrnsn Zcliwsilzvsr
tslrrsn sucli sins ksitis von l^lsusrungsn Tur ^prsclre^
wis clsx ^cl<xcliwsil)sn, clsx 3clivvsi^sn ülssrlsppw
VIsclis, clsx ^utwsrsxxcliv/sikzsn, cisr nsus ^wsitlsm-
msnlsrsnnsr uncl xsins /^nvvsnclung sic. — ^in grohe,
l.s^>r- uncl krslciilcsriilm, lisrgsxislli vom 5cliwsiTs-
rixciisn ^Tsi)rlsn-Vsrsin, Tsigi clsn Isilnslimsrn 3is

/^nwEnclung cisr suiogsnsn 5cliv,sihung in vsrxcliis-
cisnsn, grölzsrsn uncl lclsinsrsn Wsrlcsn cisr 5cliwsi^
vsrxcliisclsns 3cliwsilzmsiiio6sn un6 -5isllungsn, 3«
5ci>wsil)sn vsrxcliisclsnsr I^lsislls uxw.

/^nmslciungsn uncl /^nirsgsn xinci sn clsx 5sl<re-

isrisi clsx 5cliwsiTsrixclisn ^Tsi^lsnvsrsinz,
Ociixsnqsxxs 12, ösxsl, Tu ricliisn.

I-îîersîur.
Mitteilungen «ler i.inoieum ^.»S. Viudisico

^oslzsn srxclisini 48 5siisn xisrl<, clsx I-Isii l^lo. ^

clis /^prilnummsr clsr l4suxTsiiung clsr I.inolsum
Oiulzisxco. ^is wircl mii sinsm Iclsinsn, guilsslsilclsris
^uixsl; ülssr clis Wsrlclsunclxiscllung I^Isulzüiil in?ürir^
sröiinsi. Osnn iüliri xis unx inx ^uxlsnci Tu nsus
ösuisn, niciii nur Tsiilicli nsusn, xonclsrn wsx we
xsniliclr, Tu im (Dsixis nsusn ösuwsrlcsn, nscii Osuixcli
lsncl, nscii cisr Ixclisclioxlowslcsi, js xogsr l?ix nsä
t'innlsncl liinsui. Von xcliwsiTsrixclisn Wsrlcsn iin3e

msn cisrin nocli clsx Xsnionsls 5suglingx- uncl lVlü!

isrlisim in ksrn von clsn Arciiiislcisn 5slvixlssrg um
Lrscliisülil, xowis clsx xsciiiiclixis von sllsn, clsx (?s

ksucis iür clis ^lsrüxiungxlconisrsnT in Osni, srlzze

von /^rcliiislci (?u^onnsi uncl Ingsnisur ksrrin.
Dsx 5ciiwsrgswici>i clisxsx nsusxisn i4siisx lies

slzsr Twsiisllox in sinsm lssmsrlcsnxwsrisn /^uixshe
ülzsr clis Dixponisrung clsx XrsnlcsnTimmsrx sux clsi

I-^sclsr von Arcliiislci Dr. kiclisrcl Oöclcsr in 5iuiigsr>
Disxsr unisrxuclii nsmlicii clsrin clis grinTipisll wicli

iigs t'rsgs, olz clsx Xrsnlcsnlzsii xsnicrsclii oclsr ps
rsllsl Tur f-snxisrwsnci gsxislli wsrcisn xoll. ^x ws-

lsixlrsr Tismlicli sllgsmsin ülslicli, clis ösiisn psrslle
Tur ^ulzsnwsncl sui^uxisllsn. I^lsusrclingx Twsilsli

msn sn cisr kiciiiiglcsii clisxsr IVlskznsIims, uncl TWS'

sinsrxsiix sux wirixclisiiliclisn unct rsin prslciixclisr
vvis snclsrxsiix sux px^cliologixclisn Orüncisn. Oöcl<el

srlsuisri clsx l^ür uncl Wiclsr cisr lzsiclsn ^uixiel-

lungxsrisn uncl Icommi Tum ^cliluh, clskz clsx Xrsnlcsr
lssti xsnlcrsclii Tur s-snxisrwsncl gsricliisi xsin xoü

l^lsn Icommi sui ciisxs Wsixs mii lzsxclisiclsnsrs»
ksumiisisn sux, srlisli slxo günxiigsrs 3psnnwsiie5
iür clis Osclcsn. isclsx ösii lcsnn oiins wsiisrs 5cliwis

riglcsii sui clis Isrrsxxs gsxcliolzsn wsrclsn uncl ciel

Xrsnlcs lsslisli clsn ölicic inx krsis, in clis I^lsiur m

iiirsn Vorgsngsn. ^slizxirsclsncl lcommsn nur ösä
Tur Osrxisllung, clis in irgsncl sinsr Wsixs clis ^
wsnclung von I_inolsum oclsr I_inlcruxis Tsigsn. I-l^
Isum ixi unx js lisuis iniolgs xsinsr ksrlzsnxclià
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